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ter zu geben, wurde 1994 in Wörr-
stadt/Rheinhessen das Projekt Ökologi-
scheBodenbewirtschaftung(PÖB)gestar-
tet. Das auf zehn Jahre angelegte Projekt
wirdhauptsächlichdurchdasLandRhein-
land-Pfalz finanziert und gemeinsam von
der Stiftung Ökologie & Landbau und der




– Textur, Gefüge und Durchwurzelbar-
keit des Bodens;
– Luft- und Wasserhaushalt;
– Stoff-Flüsse im Boden;
– biologische Aktivität und biologische
Vielfalt im Agrarökosystem.
Dabei werden vergleichend die Einflüsse
einer intensiven, reduzierten und konser-
vierenden Grundbodenbearbeitung (Pflug
– Zweischichtenpflug – Schichtengrub-
ber) untersucht.
1999 war das fünfte Hauptfruchtjahr
und damit Halbzeit auf dem Versuchsfeld.
Somit beginnt in diesem Jahr die zweite
Rotation der fünffeldrigen Fruchtfolge,
bestehendausGrünbrache,Winterweizen,
Erbsen, Winterroggen und Braugerste.
Der Versuchsdurchschnitt der jährli-
chenNiederschlägebetrugbisher520mm
bei 9,6 °C Jahresdurchschnittstemperatur
(Tab. 1).
NachfolgendwerdeneinigeErgebnisse
aus den vielfältigen Untersuchungen dar-
gestellt, die die Einflüsse der variierten
Grundbodenbearbeitung mit Pflug (wen-
dend), Zweischichtenpflug flach wen-
dend) und Schichtengrubber (nicht wen-
dend) widerspiegeln.
Vegetationsökologie
Mit 75 bisher festgestellten Ackerwild-
krautarten hat sich eine für Rheinhessen
ungewöhnlich hohe Artenzahl eingefun-
den. Die Bedeckungsgrade durch Acker-
wildkräuter sind erwartungsgemäß in der
Tendenz bei nicht wendender Bodenbear-
beitung höher, dies gilt insbesondere bei
den Sommerfrüchten (Oesau, Eysel), ist
statistisch jedoch nicht abgesichert.
Bodenchemie, Bodenbiologie
Seit 1996 werden auf drei Parzellen in
zwei- bis dreiwöchigem Rhythmus Bo-
denproben gezogen, um beispielhaft die
Nitratdynamik über die Fruchtfolge hin-
weg abhängig von den Grundbodenbear-
beitungsvarianten darzustellen.
DieErgebnissezeigendiebekannteDy-
namik der Nitratwerte abhängig von den
Zeitpunkten der Bodenbearbeitung und
der Vegetationsperiode, wobei die Unter-
schiede der gemessenen Werte nicht ein-
deutig von der Art der Grundbodenbear-
beitung abhängig sind.







Im Projekt Ökologische Bodenbewirtschaftung (PÖB) lässt sich nach fünf Jahren ein deutlicher Einfluss der
variierten Grundbodenbearbeitung auf die Versuchsergebnisse feststellen.
Bei dem Projekt werden vergleichend die Einflüsse einer intensiven, reduzierten und konservieren-
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DieMittelwerteüberdengesamtenUn-
tersuchungszeitraum zeigen zwar eine
TendenzzuhöherenNitratwertenbeikon-
servierender Bodenbearbeitung, was aber
durch die starken Schwankungen der Ein-
zelwerte nicht statistisch absicherbar ist
(Hampl).
Um hier Tendenzen hinsichtlich ihrer
Ursachen genauer zu untersuchen, sind
weitere Forschungs- und Auswertungsak-
tivitäten nötig.
BeiderBetrachtungandererbodenche-
mischer Kennwerte fällt vor
allemauf,dassdieHumusge-
halte bei nicht wendender
Bodenbearbeitung deutlich,












Tiergruppen im Boden er-
fasst (Collembolen, Acari,
Myriapoden u. a.), um Indi-
katoren für die Beurteilung
des ökologischen Zustandes
von Ackerböden zu erarbei-
ten.UntersuchungenderMe-
sofauna ergeben tendenziell höhere Tier-
dichtenbeidernichtwendendenBodenbe-
arbeitung (Heiber, Eisenbeis, Kussel,
Hampl) (Abb. 1).
Die Regenwürmer reagierten mit einer
hoch signifikanten Erhöhung von Indivi-
duenzahl und Biomasse auf die Bearbei-
tungmitSchichtengrubberimVergleichzu
den gepflügten Varianten. Das Vorkom-
men von sieben Regenwurmarten ist für




de die Methode der Erweiterten Spatendi-
agnose weiter entwickelt und über vier
Jahre im Projekt Ökologische Bodenbe-
wirtschaftung angewendet (Ökologie &
Landbau110,2/1999,S.18ff.).Mitdiesem
komplexen Beurteilungssystem der Bo-
denstruktur durch Gefügeansprache, bo-
denphysikalische Kennwerte wie Lage-
rungsdichte, Bodenfeuchte, Abscherwi-
derstand sowie Messung der Aggregatsta-
bilitätwurdendiemeistgünstigerenStruk-
turwerte, insbesondere Stabilisierung der
Bodenaggregate bei nicht wendender Bo-
denbearbeitung deutlich.
Erträge
Im Mittel über die bisher auswertbaren
Versuchsjahre lagen die Erträge der
Druschfrüchte bei folgenden Werten:
Von der Bodenbearbeitung abhängige
Unterschiede sind in manchen Jahren und
Früchtensignifikant,überalleJahregemit-
telt jedoch nur bei den Sommerungen
BraugersteundErbsen.Hierergibtsichdie
Tendenz zu niedrigeren Erträgen nach
nicht wendender Bodenbearbeitung mit
dem Schichtengrubber.
Den Versuch ganzheitlicher Qualitäts-
bestimmungvonBodenundErnteproduk-
ten unternimmt Hartmut Heilmann mit
elektrochemischen Methoden, wobei sich
auch hier eine Tendenz zu höheren oder
„besseren“WertenbeireduziertenBoden-
bearbeitungsverfahren ankündigt. ❑
Dr. Ulrich Hampl, SÖL-Hof für Bildung und For-
schung, Gut Hohenberg, Krämerstraße, D-76855
Queichhambach
AusführlicheBerichtemitweiterenErgebnissenso-
wie Quellenangaben und Literaturliste finden sich
imErgebnisbericht1999desProjektesÖkologische
Bodenbewirtschaftung. Er ist bei der Stiftung Öko-



















Das Versuchsfeld beim Eichenhof in Wörr-
stadt/Rheinhessen
Winterweizen ca. 55 dt/ha
Winterroggen ca. 47 dt/ha
Braugerste ca. 35 dt/ha
Erbsen ca. 24 dt/ha
Abb. 1: Dichte der Mesofauna
abhängig von der Grundboden-
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